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A. Amtlicher Theil.
No. 281 Namslau, den 21. Januar 1884.

Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Regierungs-Präsidenten zu Breslau vom
21. November pr.  abgedruckt im Kreisblatt pro 1883 auf Seite 319! erhalten die Magisträte,
Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises mit diesem Kreisblatt je 2 Formulare B, in welchen
die vorjährigen Ernte-Ergebnisse Seitens des Königlichen Statistischen Bureaus in Berlin eingetra-
gen worden find mit dem Veranlassem die Eintragung der Ergebnisse des Ernte-Ertrages pro 1883
event. unter Zuziehung der zu bildenden Einschiitzungscksomtuissionen vorzunehmen nnd verweise
ich auf No. 7 der vorgedruckten Bestimmungen, nach welchen das eine Exemplar bei den Magisträten,
Guts- und Gemeinde-Vorständen sorgfältig aufzubewahren, das andere Exemplar aber gehörig voll-
zogen bis spätestens zum 1. Aiärz er. an mich einzureichen ist. Die bis zu diesem Tage nicht
lcigfgegangenen Nachweisungen müßte ich durch expresse Boten auf Kosten der Såumigetc abholen
a en.

Gleichzeitig mache ich ausdrücklich darauf aufmerksam, daß für alle in dem Formular B
genannten Früchte, für welche in den Formularen A zur Ertnittelitng der landwirthschaftlichen Bo-
denbenutzutig im Laufe des Herbstes 1883 ,,Areal« angegeben worden ist, auch Ernteerträge ,,pro
Hectar« eingetragen werden müssen. �-

Außerdeni ist noch ein Formular beigefügt, betreffend Notizen über Hägelschäden und ver-
weise ich dieserhalb auf die auf der Rückseite des Formulars abgedruckten Bestimmungen, nach wel-
chen tdasselbe sorgfältig aufzubewahren ist, um die im Jahre 1884 etwa vorkommenden Hagelschäge
ernzu ragen.

No« 291 Namslau, den 2. Januar 1884.
» Die Herren Schiedsmänner des Kreises mache ich hierdurch aufmerksam, daß sie bis zum

l�. Februar jeden Jahres eine Uebersicht über ihre Thätigkeit an das hiesige Königliche Amts-Ge-
richteinzureichen haben, zu der in Folge Ministerial -Erlasses vom 15. October 1882 das unten
abgedruckte Schema zu benutzen ist.
» Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände wollen diese Verfügung den iu den bezüg-
ltchen Bezirken vorhandenen Schiedsmännern alsbald mittheilen

Formulare zu der Uebersicht sind in der Qpitzsschen Buchdruckerei vorräthig.
· U e b e r s i ch t

über die Thätigkeit der Schiedsmänner im Bezirk des Amtsgerichts Namslaus
für das Jahr 18 . .
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NO« 30] Namslau, den 19. Januar 1884.

Von der Königlichen Militair-Jntendantur 6. Armee-Corps zu Breslau ist die Servis-Ent-
schädigung für die während der Herbstübungen pro 1883 im diefseitigen Landkreise einquartiert ge-
wesenen Offiziere, Mannschaften und Pferde zur Zahlung angewiesen worden und bringe ich nach-
stehend das Verzeichniß der einzelnen Entschädigungsåseträge zum Abdruck, wobei ich bemerke, daß
in den einzelnen Summen die Vergütigungsbeträge für die Gutsbezirke mit enthalten sind.

Soweit durch Gemeinde-Veschluß nicht besondere Festsetzungen getroffen sind, wird die ord-
nungsmäßige Vertheilung des Servises an die Quartiergeber vorzunehmen sein.

Die Servis-Entfchädigung beträgt für:
1. Gemeinde Altstadt . . . 133 M. 02 Pf. 31. Gemeinde Lankau . . . . 43 M. 36 Pf.
2. � Bachowitz . . . 43 ,, 67 ,, 32. � Lorzendors. . . 108 » 59 ,,
3. � Vankwitz . . . 24 ,, .60 ,, 33. ,, Deutschälliarchwitz 211 » 98 ,,

  4. » Belmsdorf . . 74 ,, 76 » 34. ,, Neu-Marchwitz . 28 » 83 »
5. » Böhmwitz. . . 74 ,, 63 »« 35. » PolnisclxMarchwitz 380 » 16 »
6. » Buchelsdorf . . 155 ,, 48 » 36. » WindischaMarchwitz 216 » 14 ,,
7. » Groß-Butschkau . 51 » 95 » 37. » Michelsdorf . . 24 ,, 75 »
8. » Klein-Butschkau . 7 » 11 » 38. ,, Minkowsky . . 305 � 46 »
9. » Creuzeudorf . . 71 » 49 » 39. � Mülchen s. . . 24 » 30 ,,

10. � Dammer . . . 9 » 09 » 40. ,, Nassadel . . . 135 » 56 ,»
11. » Damnig . . . 34 » 18 » 41. » Noldau. . . . 114 � 91 �
12. � Dörnberg . . . 9 » 76 � 42. � Qbischau . . . 105 » 96 »
13. » Droschkau. . . 18 » 78 » 43. » Paulsdorf . . . 40 » 73 �
14. � Dziedzitz . . . 73 � 03 � 44. � Polkowitz . . . 44 � 83 �
15. � Eckersdors. . . 121 ,, 96 � 45. » Proschau . . . 87 » 90 »
16. ,, Eisdorf . . . 33 ,, 99 » 46. ,, Reichen. . . . 97 ,, 75 »
17. » Ellguth. . . . 102 � 64 � 47. � Saabe . . . . 129 » 33 �
18. � Erdmannsdorf . 9 » 95 » 48. » Schadegur . . . 18 » 73 »
19. » Giesdorf . .. . 205 � 69 � 49. � Schmograu . . 94 ,, 31 »
20. � Glausche . . . 180 » 70 » 50. » Schwirz . . . 32 � 17 �
21. � Grambschütz . . 166 » 24 » 51. » Sgorsellitz . . . 5 » 64 »
22. � Gülchen . . . 5 » 26 � 52. � Simmelwitz . . 236 » 68 �
23. � Haugendorf . . 12 � 81 � I53. � Skorifchau . . . 22 � 65 �
24. � Groß- und Klein- �54. � Städtel . . . . 8 » 32 ,,

Hennersdorf . . 92 � 50 � 55. � Groß- und Klein-
25. � » Herzberg . . . 13 � 02 � Steinersdorf . . 32 � 96 �
26. � Hönigern . . . 14 » 51 » 56. » Sterzeiidorf . . 112 � 40 -»
27. � Jaeobsdorf . . 119 � 13 � 57. � Strehlitz I. II. III. 474 » 91 »
28. � Jauchendorf . . 3 � 55 » 58. » Wallendorf . . 199 » 99 »
29. � Kaulwitz . . . 169 » 89 » 59.· » Ober- und Nieder-
30. � Krickau. . . . 46 » 01 � Wilkau. . . . 489 ,, 04 »

NO« 31] Namslau, den 19. Januar 1884.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 29. December a. pr.  Kreisblatt

pro 1884 Stück 1 No. 4! bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zu dem heut ange-
fetzt gewesenen Kör-Termine keine Hengste vorgestellt worden sind.

Die Herren Amtsvorsteher und Gendarmen des Kreises ersuche und resp. beauftrage ich,
darauf zu achten, daß keine Privathengste gegen ein Deckgeld von weniger als 15 Mark als Be-
schäler zugelassen werden. 5

No� 321 Namslau, den 22. Januar 1884.
Jn der Angelegenheit betreffend die Reparatur des Glockenthurmes und des Kirchhofzaunes

zu Sintmelwitz, habe ich auf
Niittwoch den 6. Februar er. Nachmittags 3 Uhr »

Termin in der Schule zu Simmelwilz zum Zweck der Verhandlung über die Aufbringung der ent-
standenen Reparaturkosten angesetzt, zu welchem ich die sämmtlichen Mitglieder der katholischen Kir-
chengemeinde Simmelwitz hierdurch einlade.
NO« 33] Namslau, den 21. Januar 1884.

Der Jäger Johann Stoletzky der 2.  Sornpagnie-2. Schlesischen Jäger-Bataillons No. 6
zu Oels hat am 2. Januar er. früh vor dem Dienst seine Garnison verlassen und ist bisher nicht
zurückgekehrt. Es liegt somit der Verdacht der Fahnenflucht vor.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Amts- und Gemeinde-Vorstände, sowie die Gendar-
men des Kreises veranlasse ich daher, auf den 2c. Stoletzky, dessen Signalement sich hier unten be-
findet, zu fahnden, ihn im Betretungsfalle festzunehmen und unter ficherer Bedeckung an die Haupt-
wache zu Namslau abliefern zu lassen.
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S i g n a l e m e n t : Geburtsort: Jmelin, Kreis Pleßz Religion: katholisch; Alter: 22 Jahre,
8 Monate; Größe: 1,65 m; Haare: schwarz; Kinn: länglich: Nase und Mund: gewöhnlich; Gestalt:

ittel.m B ekleid ung: 1 MilitaiwMütze V. Garniturz brauner Civilrockz Tuchhose V. Gar-
nitur; eigene Stiefeln.
No. 34] äRamäIau, den 21. Januar 1884.

Vereidetx
1. Der Stellenbesitzer Carl Schubert zu Herzberg als Gemeinde-Vorsteher für die Gemeinde Herzbergz
2. Der Gutsbesitzer Emil Ackermann zu Deutschåliarchwitz als Ortssteuererheber für die Gemeinde

Deutsch-Marchwitz.
Der Königliche Landrath und Vorsitkende des Kreis-Ausschusses»

J. V.: Willerh Regierungs-Referendar.

Die Quittungen über den von den Landgemeiirden aus der Unterzeichneten Kasse zu erhe-
benden Servis müssen nach folgendem Schema ausgefertigt sein:

- M Pf
Jn Worten: ,, . . . . . . « Servis-Vergütung für die im Nionat  in den Mona-

ten! . . . . . 1883 von der Gemeinde . . . . . an Truppen gegebenen Quartiere sind uns
von der Königlichen Zahlungsstelle 6. Armee-Corps in Vreslau richtig gezahlt worden, worüber wir
hiermit, qztittiretr

. . . . . . . . den . . . Januar 1884.
Der Gemeindevorstand.

 Amtsstempel.!  Drei Unterschriften.!
Gegen in anderer Form ausgestellten Quittungen kann Zahlung nicht geleistet werden. Die

Gemeindevorstände werden ersucht, gefälligst dafür Sorge zu tragen, daß die Beträge bis Sonn-
abend den 26. d. Mts. hier zur Abhebung gelangen.

Namslau, den 23. Januar 1884. Königliche Kreiskafsa

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Die sämmtlichen in hiesiger Stadt in Fabrikem VRühlenj Brauereiem im

Handwerk und in sonstigen stehenden Gewerbebetrieben gegen Gehalt oder Lohn
beschäftigten Personen  Gefellen, Gehülfein Lehrlinge, Fabrikarbeitey werden
zu einer Besprechung auf

Montag den 28. d. Mts. Abends 7 Uhr
nach dem Rückerkscheic Saale eingeladen, in welcher die zur Durchführung des
Reichsgesetzes betreffend die Krankenversicherung der Arbeiter für die hiesige
Stadt erforderlich werdenden Einrichtungen erörtert werden follen.

Namslam den 23. Januar 1884.
Yer Bürgermeister. Rote.

Bekanntmachung
Der Entwurf zum HaushaltssEtat der Stadt Namslau für die Zeit vom 1. April

1884 bis alt. März 1885 wird gemäß § 66 der Städte-Ordnung vom 30. Mai 1853 in der Zeit
vom 23. bis 3l. Januar c. in unserm Kassenlokal zur Einsicht der Einwohnerschaft ausgelegt sein.

Namslau, den 22. Januar 1884. D e r P? a g i st r a t.

�T0111 25. d. Als· ab WOhHB
Bahnhofstrasse gegenüber-Iler- Post vom eznfachsten �im un» Jacke bis zum
erste Etage. elegantesteu Kleide wird gut passend, sauber
MPOspkgghsjzunzjetl Vormittag von unb billig angefertigt. Auch werden
8 bis 9, Nachmittag vonßgjbis 3 K« Sttckmuster �m
Uhr.� � jeder Art und auf jeden beliebigen Stoff ausge-L9!�- scholz- zsichnst bei Anna Wallstrmnn,

», pracu Arzt. Wilhelmstn 11.



Zmu
auf Donnerstag den 24. d. Mts., verbunden mit Musik

und Abfingung von Bockliederm ladet ergebenst ein

Georg Weiss, Wilhelmstraße
Bockkappen und Vocklieder gratis.

Um mein bedeutendes Korn-Lager etwas zu
räumen und jedem Stande Gelegenheit zu bieten, für einen mü-
ßigen Preis- einen alten, guten Lagerkorn zu genie-
ßen, verkaufe ich von heute an in je d e m Quantum das Liter
mit 40 Pfennige und bemerke, daß die Herrencceokg Weiss,
Wilhelmftr., Brauereibefitzer Emil Heilmann und Gaftwirth
Fuhrmann den Verkauf für mich im Detail übernommen

aben.h Reelle Bedienung fichert Fu
Namslauer Getreide-Korn-Vrennerei

J. A. Kahns.

G

f, N O V
Zm muten deg Honigs.

Jn der Privatklagefache des Lehrers Franz
Juchelka aus Bachwitz, Privatkläger, gegen den
Lehrer Heinrich ebeuda, Augeklagtey wegen Be-
leidigung hat das Königliche Schöffengericht ·zu
Namslau in der Sitzung vom 19. December 1883,
an welcher Theil genommen haben:
l; Amtsrichter Rhode als Vorsitzendey2. Banergutsbes Opatzin Simmelwitzf als
3. Gastwirth Heinze aus Altstadt Schöffen,

Assiftent Grunert als Gerichtsschreibey
für Recht erkannt

2c.
der Angeklagte Lehrer Heinrich aus Bachwitz
ist der öffentlichen Beleidigung schuldig und wird
deshalb mit �0! dreißig Mark Geldstrafe im
Unvermögensfalle für · je nicht bezahlte fünf Mk.
mit einem Tage Gefängniß bestraft und in die
Kosten des Verfahrens verurtheilt, dem Belei-
digten Lehrer Juchelka wird die Befugniß zu-
gefprochem den verfügendenTheil des Urtheils
binnen 4 Wochen nach Zustellung des rechts-
kräftigen Urtheils an ihn auf Kosten des An-
geklagten im. Namslauer Kreisblatt ein Mal
öffentlich bekannt zu machen.

Von Rechts Wegen.

L Ylpfelksicnen
empfiehlt zu billigen Preisen

- ·« Robert Werner.H�

Bauholz-Verkauf
im Forstrevier Sterzendort.

Der Verkauf von Bau- und Nutzhölzern
des hiesigen Reviers findet vom 24. d. M. ab

Jeden Montag und Donnerstag
früh von 9 Uhr an,

in dem Schlage bei Ofchumbel auf Ort und
Stelle statt und wird szugleich noch bemerkt, daß
der Verkauf mit dem 15. Februar er. geschlof-
sen wird.

Sterzendorß den 21. Januar 1884.

Zdie Forstverwaktunzx
80 Ctr.

gute Kocherbfeic
hat abzugeben �

M. Sittenteld.

Zum Wurstabendbrot
auf Sonnabend den 26. d. VI. ladet freund-
[KW M! W. Dreseher.

Früh l0 Uhr Wellwnrft

Zum gsalke
 » aufSonntagden 27.d.M.
» ladet ergebenst ein»
«« c  J unk m Ellguth

 Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 4 des �Staumauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 24. Januar 1884.

n» 
,-.�--

Hierdurch zeige ich ergebenstum
daß ich in meiner Werkstatt weiter
fortarbeite und Bestellungeu jeder-
zeit entgegen nehme.

Eli. I�. Scholz.
H d l z e r

in jeder beliebigen Stärke und Länge werden zum
S ch n e i d e n angenommen.

J. Schmiereck.
Maskhinenfabrik und Dampfschneidemiihle

Namslau.

l2 Ctr. · »
vollkiirnigem seid« und wegebreitifreien

f f d» Yotljklee
Königl. Donnaine Wallendorf

und erbittet Offerten

Geraucherte Heringe
empfiehlt

�-..:--��..-���-�-

Paul Koschwitz. 
R i n g.

Meine Mirikfekafi
in Schönfeld bei Brieg, bestehend aus einem
zweistiict Wohnhaufa worin Oelpresfe mit 7
Statut-en, ferner 2 Mrg. Garten, 9 Mrg be-
sten Acker, l Mrg. Wiese, an der Chaussee ge-
legen, bin ich Willens zu verkaufen. Auskunft
ertheilt Herr Kaufmann Engen Kricke in
Namslau.

No. 1339.

""Diksote 
Postedamvsschissatsrt

Hamburg-Amenka 
Nqch New-York ieben
Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

Hamburg-Amerikanischen
Packetfahrt-Actien-Gesellscnaf1
O August Balken, Hamburg.
Auskunft u. ueberfabrtssVerträzxe bei:

Cajüte M.
300.

Zwischendeck M.80. 
us 6Ihr-S 1

nun

Alles» «: in
um nun:

Wilh.

W. Steinhergfsche Gerichte-feiner
verlange Jeder, der fchön und fchnell schrei-
ben will.

Vorräthig in den hief. Papierhandlungem

«500 Niark

Mahler in Berlin, Invalidenstrasse I2I. - g

Mein in allen Artikeln sehr reich-
lich ausgeftattetes Lager empfehle
bei billigen Preisen geneigter Be-
achtung «

Heinrich Preyer.
Ich wohne jetzt g

Poststrasse No. 5.
W. Wernicke,

Arehitect. � Namslau.

Arac de Goa, Punsch-Essenz,
ff. Rum, hochf. Liqueure

in ganzen und halben Flaschen, emp�ehlt
R. Koschwitz.

zahle ich dem, der
beim Gebrauch von

KOHIÜS Zaknwaffer
ä Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahnschmew
zen bekommt oder aus dem Munde riecht.
Johann George Iiothe Naeh�. Berlin.

Jn Namslau bei H. Steinitz.

Yfcaumenmulz
empfing in sehr fchöner Qualitå und emp�ehlt

« Paul Koschwitz.
R i n g.

Den geehrten Herrschaften in Stadt und Land�
zeige ich ergebenst an, daß ich auch für dieses Jahr

Neubauteu,
sowie auch Repllratuccit aller Art
von Zimmerarbeiten zu den billigften Preisen
übernehme.

G.  Vauunternehmey
wohnh. Klosterstraße No. 4.

l  m f� zahlen �mit dem, der" r · beim Gebrauch von
  EokdmanmsHatsevzahnwasfer
� ä. FL 60 Pf. und 100 Pf. jemals wieder

Zahnfchmerzen bekommt. ssoldmann & Cie.,
. Dresden. �- Zu haben bei:

Friseur Brand, Namslau.
Aug. Przybilla, Beiehthal.

gesprochenen beleidigenden Worte nehme ich zurück
und leiste hiermit Abbitte

Thomalle in Sande.
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Eine Wafsermühle
ist bald zu verpachten. Bei wem, ist zu erfra-
gen in der Exped d. Bl.

Fiir Mühlen!
Wegen Umbau unserer Mühle sind zu verkaufen:
2 Mehleylindey 2 Grieseylindey
Wellen, Scheiben und Räder re.
Guttmann G Raphael,

Kreuzburg 0.-8.
· « und alleNervenkrankheitenheilt

brie�ich der Specialarzt Dr.
Killisch in Dresden. Wegen
d zahlreichen Erfolge grosse

so! ene Medaille d. wissensch. Gesellsch. in Paris.

gilffracf}. giaviar
empfiehlt von frischer Zusendung

Paul Koschwitz. Ring.

900 Mark.
sind mit 50j0 auf sichere Hypothek bald zu ver-
geben. Von wein, sagt die Exped d. Bl.

Ein Lohngärtner
wird per sofort gesucht
Eine schöne Ulmer Dogge

steht zum Verkauf.
Dom. Wind.-Marcl1witz.

Ein Knabe,
der Lust hat Fleischer zu werden, kann sich mel-
den� P. Liebschwager, 

Schützenstraße

Ein Lehrling,
welcher Lust hat, die Böttcherei zu erlernen, kann
sich melden bei Müller,

Böttchermeister in Städtel.

ÆoknungssGefuR
· Jneineni gröszerenDorfe  wenn mög-

lich Ktrchspieh »suche ich per 1. April er.
emen Laden mit daran stoszender kleiner
Wohnung zu übernehmen.

Gefällige Offerten sind baldigft zu

richten an 
Heinrich,

KleiwSteiUersdors per Noldau.

[Vermiethung.] Eine möblirte Stube  auf
Verlangen Kost! ist zu vermietheu und bald zu
beziehen. Bei wem, ist in der Exped d. Bl. zu
erfahren.

kasten.

Fanzöiichera 50 Pf. sind zu haben bei 
0. 0p1t2.

Kirchliche Nachrichten.
Am 3. Somit. n. Gpiphanias  den 27. Januar cr.!

predigen in hiesiger evang. Kirche:
Vorm. A. Poln.: Pastor Nitranskh

B. Deutsch: Pastor Schwartz
Nachm.: Derselbe.

Amtswoche des polnischen Pastors.
Das evangelifche Pfarrainn

Haben Sie Kopfschmerzen�!
fühlen Sie sich unwohl, so wird der Gebrauch einiger
Apotheker R. Brandts Schweizerpillen Sie rasch und
sicher von Ihrem Leiden befreien. Erhältlich a M. 1
in den bekannten Apotheken.

� Nr. 17 des 10. Jahrgangs der Slkusttirien Zserkis
ner Zsochenschrift »Der 36:�, Preis vierteljährlich
2 Mk. 50 Pf.  pro Nummer von c1. 2 Bogzn aiso noch
nicht 20 Pf.!, Verlag von Gebrüder Paetel in Ehe»
lin W.� redigirt von Emil Dominik, hat folgenden Inhalt:
Der Gitnstling des Prinzem historischer Roman von E. H.
von Dedenroth  Fortsetzung!; Die russische Tuch-Kom-
pagnie in Berlin 1724��1738 von W. St; Berlin vor
60 Jahren, Erinnerungen von Fr. von Hohenhausenz
Kulturhistorische Rückblicke in die Vorzeit der Mark Bran-
denburg; Ernst Fidiein  mit Portrait!; Der Berliner Spit-
telmarkt vor 200 und 100 Jahren  mit zwei Jllustratio-
nen!; Beseitigung des Bullenwinkelsz Berliner Theater;
Die Königliche Akademie der Künste. Brief- und Frage-

Jnserate. �

I· Frobennutmern des »Bär« versendet jederzeit
gratis und franco die Verlagsbuchhandlung von Gebrü-

- der Paetel in Berlin, W. Lützvwstraße 7. � Abonnes
ments nehmen alle Vuchhandlungem Postämter und Zei-
tungsspeditionen an.

Nr. 68 des praktischen Wochenblattes für alle Haus·
frauen ,,Fiirs Hans«  Preis vierteljährlich 1 M.! enthält:

Heldenmüthige Frauen. -� Deutsche Tracht. �
Spiele für die Kleinsten. �- Bei Plünderung des Weih-
nachtsbaumesk -�� Der Schleier. -� Der Marter-Panzer.
� Kinderlied ��� Die Kakteen. � Windeln. �� Leib-
chen. -� Kindergedanken. -�- Wattepusten. � Elektrifcher
Schmuck. -� Maskenanzüge � Altdeutsche Einrichtung
�- Treppenteppiche � Bewegliche Deckenausschmückung
�� Englische Gedichtsainmlungen �- Haydns Jugend.

�� wuette. «�- Bernhadiner Hunde. �- Rupfen der
Gänse. � Fensterfcheiben von Kalk zu reinigen. � Creme
färben. � Geräucherten Schinken vor Fliegen bez. Ma-
den zu schützem � Sägefpäne und Lehm. � Flöhe.
aus den Fußböden zu entfernen. �� Oelfarbe aus schwar-
zem Seidenkleide �� Ausschwitzen der Möbel. � Hand-
schuhe zu waschen. �- Rollen statt Keilkissew � Lam-
pencylinder � Englischer und französischer Prater. -
wantpffocber. -� Gestrickie Gegenstände von weißer Wolle.
� Knabenanzüge von englischem Leder. ��- Zurichtem �-
mit die Suche. � Zusammensetz-Räthsel. � Fernfpre-
cher. �- Echo. �� Briefkasten der Schriftstelle. � Der
Markt. �- Anzeigen � Probenummer gratis in al-
len Buchhandlungen � Notariell beglaubigte Auf-
lage 30,000. �� Wochenspruch:

�teilten und Freuden find innig verwandt,
Heiden und Freuden sitt! reichen die Hand,
Hie wechseln im sieben mit stürmifchem Hinn
Find raufchen im Htrome der Zeiten dahin.


